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ISBN 978-2-503-58340-2, EUR 95. – Hiermit liegt nun der 6. Band mit den Be-
schreibungen notierter Hss. des MA in öffentlichen Bibliotheken Frankreichs 
in den Regionen Sud de la Loire und Sud-Est vor (vgl. zuletzt DA 73, 262). Die 
Introduction (S. VII–XVIII) geht auf die Depots mit ihrer je eigenen (Samm-
lungs- und Erwerbs-)Geschichte ein. Es zeigt sich, dass nur ein kleiner Teil der 
Manuskripte aus den zur Zeit der Revolution aufgelösten Klöstern stammt. 
Nicht unbedeutend sind Bestände, die auf Bibliotheken von Bischöfen, Gelehr-
ten und Bibliophilen des 17.–19. Jh. zurückgehen. Knapp resümierend erläutert 
M. zudem das Repertoire der Hss. und die Formen musikalischer Notation. Zu 
den Regeln für die Hss.-Beschreibung verweist er auf die „Guidelines for the 
analysis of manuscripts and the drafting of the records of the Catalogue of No-
ted Manuscripts of the Public Libraries of France (CMN)“, die online verfüg-
bar sind: http://www.musmed.fr/CMN/CMN_directives.pdf. Den Hauptteil 
bildet der Katalog. Er bietet in alphabetischer Reihenfolge der Bibliotheken die 
üblichen Informationen zur Beschreibung von Hss. und Fragmenten, die zum 
Teil in Einbänden wiederverwendet wurden: Titel, Provenienz, Entstehungs-
zeit, Umfang, Maße, Notationsweise und Incipit bei der inhaltlichen Beschrei-
bung. Abschließend folgen Quellen- und Literaturhinweise. In der Sache han-
delt es sich bei den beschriebenen Hss. um liturgische Bücher der Gattungen, 
wie sie in der Zeit vom 11. bis zum 16. Jh. üblich und verbreitet waren. Großen 
Raum nehmen die Bücher für den Gesang in der Messe und im Stundengebet 
(Officium) ein – Antiphonarien, Gradualien, aber auch Psalterien, Hymnarien 
und Diurnalien. Zunehmend tauchen Breviere und Missalien auf, mit denen 
sich markante liturgiegeschichtliche Entwicklungen in der Gestalt der Feier 
von Stundengebet und Messliturgie verbinden. Nicht weniger bedeutsam sind 
die Prozessionalien, die als eigenständige Liturgiebücher das Gesangsmaterial 
für die in der ma. Liturgie so charakteristischen Prozessionen und Umgänge 
enthalten. Sie weisen oft eine handliche Form auf, um sie bei den Zügen leichter 
mitnehmen zu können. Vier Indices erschließen den Band: Antiphonen und 
Responsorien, Hymnen, Propriumsgesänge der Messe, Prosagesänge und Tro-
pen. Aufgrund der Bibliotheksgeschichte der bearbeiteten Regionen zeigt sich 
in den Sammlungen verständlicherweise ein wenig einheitliches Bild. Dennoch 
bietet der Band einen hervorragenden Einblick in die Vielgestaltigkeit liturgi-
scher Hss. und die Bedeutung des gottesdienstlichen Gesangs im MA.

 Jürgen Bärsch

Karl-Georg Pfändtner, Die Druckstöcke des 15. und 16. Jahrhunderts 
der Staats- und Stadtbibliothek Augsburg, Codices Manuscripti et impres-
si 138/139 (2022) S. 15–64, 117 Abb., katalogisiert 39 hölzerne Druckstöcke 
unter Hinweis auf erhaltene Abzüge und bildet sie ab. Herwig Weigl

Pierluigi licciardello, Tra Sant’Appiano in Valdelsa e Vallombrosa: 
ricerche su tre codici della Laurenziana di Firenze, Codex Studies 6 (2022) 
S. 93–170, untersucht drei Hss. aus der Pfarrkirche Sant’Appiano bei Barberino 
Val d’Elsa, die sich heute im Fondo Santa Croce in der Bibl. Medicea Lauren-
ziana in Florenz befinden; es handelt sich um Sammelhss. (Mitte 11./Anfang 


